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Rückblick

Workshop in Wildbad-Kreuth

23. – 26. September 2008

Zugspitze-Erklärung

IESP formiert sich
International Expert Group on Earth System Preservation

Durchführung von Reflektionen
zu ausgewählten Themen
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engineering

die kreative Anwendung von Wissen

• Verfahrenstechnik  
• Maschinenwesen 
• Bau-Ingenieurwesen   
• Elektro-Ingenieurwesen  

klassische „engineering“-Felder 
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engineering ist mehr als „Technik“

• software engineering

• social engineering

• cultural engineering

• Earth System Engineering

Begriffe, die sich nur schwer ins Deutsche übersetzen lassen
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Erd-System

planetare Matrix 
in Wechselwirkung mit

menschlicher Zivilisation
Hans Joachim Schellnhuber, PNAS 106:20561-20563

planetare Matrix :

- Atmosphäre

- Lithosphäre

- Hydrosphäre

menschliche Zivilisation :

- Kunst und Wissenschaft

- Technik

- Wirtschaft

Matrix: Mutterboden allen Lebens
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Erd-System Engineering

kreative Anwendung von Wissen

über die Wechselwirkungen zwischen

Natur und Zivilisation

Anwendung von Wissen in Verantwortung 
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was wissen wir ?

wir leben auf einem Planeten

• Verfügbarkeit von flüssigem Wasser

• Verfügbarkeit von Salz- und Süßwasser

• Verfügbarkeit von atmosphärischem Sauerstoff

Grundlagen des Lebens
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wie kommt das?

warum haben wir flüssiges Wasser auf Erden?

warum nicht auf Mond, Venus und Mars ?

James Lovelock

Gaia Hypothese

„Leben“ ermöglicht die Präsenz von flüssigem Wasser auf der Erde
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Gaia Hypothese: Kausal-Kette

� Akkumulation von flüssigem Wasser
nach Abkühlung der Erdoberfläche unter 100 Grad Celsius

� Verfügbarkeit von Süßwasser
nach Bildung von Landmassen durch Platten-Tektonik

� Evolution von Leben im Ozean und auf dem Land

• Organismen verändern die Luft (Partialdruck der Gase)
(O2 - CO2 - Wasserdampf)

• Ökosysteme
regulieren das

Klima 
über mehr als 2,3 Milliarden Jahre hinweg
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Beispiel: Wald -Ökosystem

ein Wald –Ökosystem ist mehr als die Summe der Bäume
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und nun „der Mensch“

� Einfallsreichtum
� rationales Denken
� Fähigkeit zum Akkumulieren von Wissen

� techn. Fortschritt

� Fortschritte in Medizin, Pharmazie, Ernährung

führt zu

� Abnahme der Sterblichkeitsrate

� Wachstum der Erdbevölkerung

� Übernutzung von Ressourcen

führt zu
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Ursachen und Wirkungen

Bevölkerungswachstum
Globalisierung westlichen Lebensstils

Energie-Bedarf

Übernutzung
fossiler Lagerstätten

CO2

Emission

globale Erw ärmung
Klima-Änderung
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Folgewirkungen

globale Erw ärmung
Klima-Änderung

- Dürre
- Überflutungen

Anstieg des
Meeresspiegels
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Folgewirkungen

- Dürre
- Überflutungen

Anstieg des
Meeresspiegels

Verlust an
Lebensraum
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Folgewirkungen

Verlust an
Lebensraum

Bevölkerungswachstum
Migration & Verstädterung

Globalisierung westlichen Lebensstils

gesellschaftliche & wirtschaftliche
Instabilitäten

Defiziten
(Energie, Wasser, Nahrungsmittel, Ökosystem-Fläche)

Gefahr für Sicherheit und Wohlstand, weltweit
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Teufelskreis von Ursachen & Wirkungen

Bevölkerungswachstum
Migration und Verstädterung

Globalisierung westlichen Lebensstils 

Bedarf an

Energie
Bedarf an

Wasser
Bedarf an

Nahrung
Bedarf an 

Siedlungsfläche

Übernutzung
fossiler

Lagerstätten

Mangel an
Energie

Erderwärmung
Klima-Änderung

Übernutzung
Grundwasser

Übernutzung
Agrarfläche

Mangel an
Nahrung

Magel an
Wasser

Verlust an
Ökosystem-

Regulationsfähigkeit

gesellschaftliche
& wirtschaftliche

Instabilitäten

Dürre
Überflutung

Anstieg des
Meeresspiegels

Verlust an
Siedlungsraum

Übernutzung 
von Land

Verstärkt durch Egoismen und Raffgier

CO2-
Emission
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4 Gefahren-Bereiche

Bevölkerungswachstum
Migration und Verstädterung

Globalisierung westlichen Lebensstils 

Bedarf an

Energie
Bedarf an

Wasser
Bedarf an

Nahrung
Bedarf an 

Siedlungsfläche

Übernutzung
fossiler

Lagerstätten

Mangel an
Energie

Erderwärmung
Klima-Änderung

Übernutzung
Grundwasser

Übernutzung
Agrarfläche

Mangel an
Nahrung

Magel an
Wasser

Verlust an
Ökosystem-

Regulationsfähigkeit

gesellschaftliche
& wirtschaftliche

Instabilitäten

Dürre
Überflutung

Anstieg des
Meeresspiegels

Verlust an
Siedlungsraum

Übernutzung 
von Land

Verstärkt durch Egoismen und Raffgier

CO2-
Emission
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die 4 Erdkrisen

Wasser- & 
Nahrungs-

Mangel

Energie-
Mangel

Verlust an
- Raum für Ökosystem-

Regulationsfähigkeit

gesellschaftliche
& wirtschaftliche

Instabilitäten



Technische Universität München

Wasser- & 
Nahrungs-

Mangel

Energie-
Mangel

Verlust an
- Raum für Ökosystem-

Regulationsfähigkeit

gesellschaftliche
& wirtschaftliche

Instabilitäten

MethodenMethoden
zurzur

ÜÜberwindungberwindung

nachhaltiges Erdsystem -Engineering
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Antwort auf die Eingangsfrage

• wissensbasierte
• planm äßige
• weitsichtige

Maßnahmen zur Sicherung der 

Leben spendenden Funktion des Erdsystems

nachhaltiges Erdsystem -Engineering

• verantwortungsbewusste

das Problem: unsere Ungeduld
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nachhaltiges Erdsystem -Engineering

verantwortungsbewusste 

Anwendung von Wissen

zur Stützung der Wechselwirkungen

Natur >$>$>$>$Zivilisation

liegt in unserem

ureigensten Interesse
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Erdsystem-Engineering: Die Kunst, verantwortungsbew usst mit der Erde umzugehen


